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Reglement 
über die Organisation 

der Liechtensteinischen AHV-IV-FAK-Anstalten 

Gestützt auf Art. 15 des Gesetzes über die Steuerung und Überwachung öffentlicher Unternehmen 
(ÖUSG). Art. 7 Abs. 1 Bst. c des Gesetzes über die Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHVG), 
Art. 7 des Gesetzes über die Invalidenversicherung (IVG) sowie Art. 6 des Gesetzes über die Fami­
lienzulagen (FZG} erlässt der Verwaltungsrat das folgende Reglement: 

1. Allgemeine Bestimmungen 

1. Gegenstand und Bezeichnungen 

1.1 Dieses Organisationsreglement trifft in Ergänzung zu den diesem Reglement vorgehenden 
gesetzlichen Regelungen und Statuten zusätzliche Regelungen über die Organisation der 
AHV-IV-FAK-Anstalten. 

1.2 Es gelten die Bezeichnungsregelungen gemäss Ziffer 2 der Statuten. 

2. Grundsätzliche Organisation 

2.1 Organisation und Aufgabenteilung ergibt sich aus den gesetzlichen Regelungen und Sta­
tuten. 

2.2 Im Wesentlichen sind folgende Bereiche zu unterscheiden: 

2.2.1 Vermögens-Anlage-Bereich; 

2.2.2 Versicherungs-Bereich; 

2.2.3 Verwaltungs-Bereich. 



II. Vermögens-Anla_ge-Bereich 

3. Organigramm 

3.1 Im Vermögens-Anlage-Bereich setzt der Verwaltungsrat als interne Stellen einen .Anlage­
Fachausschuss", einen "Immobilien-Fachausschuss" sowie für beide Ausschüsse je eine 
Geschäftsstelle ein. Diese Geschäftsstellen können als Arbeitsverhältnis oder auf 
Mandatsbasis rekrutiert werden. Als externe Stellen kommen neben der .Revisionsstelle" 
eine „Externe Anlage-Beratung", eine "Externe Controlling-Stelle" (Wertschriftenbuchhaltung, 
Investment Controlling, Berichterstattung) und .Externe Vermögensverwalter" (Portfolio­
Manager) zum Einsatz. Der Immobilien-Fachausschuss kann zudem "Externe 
Liegenschaftsverwaltungen" bestellen und externe Immobilien-Berater beiziehen. 

3.2 Die Organisation ist wie folgt gegliedert: 

Externe 
Verwaltungsrat 

Datenschutz-
Revlslonsstelle beauftraater 

Immobilien-Fachausschuss Anlage-Fachausschuss 

1 
1 1 1 1 
1 

Externe lrnmo- 1 Geschäfts- Geschäfts- Externe Externe Wertschriften-1 

bilien-Beratung 1 stelle stelle Anlageberatung Buchhaltung I Controlling 1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 r----------------r------------, 

1 1 1 1 1 
1 1 1 

Externer Externer LJ Externer Externer usw. 
Liegenschafts- Liegenschafts- Manager 1 Manager2 

verwalter 1 verwalter2 

4. Hauptau~aben der einzelnen Stellen 

4.1 .IJ~hl.P..@.Yf9.~~~f.l..~~.§ . .Y.~J:W..CllJ.tY.rJ9§rn1ti'.I?. im Bereich der Wertschriften-Anlagen sind die Fest­
legung der Anlage-Richtlinien mit Langfrist-Strategie und taktischen Bandbreiten, die Wahl 
der externen Controlling-Stelle, die Ernennung und Beauftragung des Anlage-Fach­
ausschusses, die Beistellung einer externen Anlage-Beratung für den Anlage-Fachausschuss 
und die Wahl der externen Vennögensverwalter. Hauptaufgaben des Verwaltungsrates im 
Bereich der Direktanlagen in Immobilien sind die Festlegung der Langfrist-Strategie, die Ent­
scheidung über den KaufNerkauf/Tausch von Immobilien, die Beschlussfassung über 
grössere Unterhaltsarbeiten sowie die Ernennung und Beauftragung des Immobilien­
Fachausschusses. 
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4.2 Qi~ .. l:f9YP.~~fg9~n..9.~§.Anl~g~f~~b~U.J§§~Y§§~ liegen bei den Wertschriften-Anlagen und 
umfassen die Erarbeitung von Vorschlägen für die Anlagestrategie sowie die für jede Anlage­
klasse einzusetzenden externen Vermögensverwalter, die Steuerung sowie Koordinierung 
und Überwachung der Anlagetätigkeit der externen Vermögensverwalter, die Entscheidung 
über die Mittelzuteilung an die externen Vermögensverwalter, die Auftragserteilung an die 
externen Vermögensverwalter und die Rapportierung an den Verwaltungsrat. Der Anlage­
Fachausschuss hat im Rahmen der Diversifikation der Wertschriften-Anlagen die Direkt­
Anlagen in Immobilien angemessen mit zu berücksichtigen. 

4.3 Qi~.G~.<!h.~!!1?.l?J.~IJ~.-~~~-A11l.~..9~:-f~&tl~Y§§9.hY§~~§ ist zuständig für die operativen Geschäfte 
sowie Administration und Sekretariat im Zusammenhang mit den Aufgaben des 
Ausschusses. 

4.4 Qi~ ... 1:"!9~P.~W.m~tmn .. Q~§.J.mmR~m~n:-f§9.h~Y§§~Y§§~§ bestehen in der Erarbeitung von 
Vorschlägen für die Immobilienstrategie sowie für den KaufNerkauffTausch sowie für 
grössere Unterhaltsarbeiten an den Verwaltungsrat. Bei Vorschlägen für 
KaufNerkauffTausch ist die Auswirkung in Bezug auf die Diversifikation .des gesamten 
Anlagevermögens (Wertschriften und Immobilien) zu berücksichtigen. Der Immobilien­
Fachausschuss hat ausserdem die Immobilien-Direktanlagen zu bewirtschaften; er kann 
dazu externe Immobilienberatung beziehen und externe Liegenschaftsverwaltungen 
einsetzen. 

4.5 Q!~---~~§9.h~ft§§t~!l~ ... Q~§ . ..lmmR~i!i~ri:-f.§9.l:lftY§§P.hY§§~§ ist zuständig für die operativen 
Geschäfte sowie Administration und Sekretariat im Zusammenhang mit den Aufgaben des 
Ausschusses. 

4.6 .t!iU:!P.1~.W.9@~f.l„.9.~L.P..ir~kU~m im Anlagebereich ist die beratende Unterstützung des 
Verwaltungsrates und seiner Ausschüsse sowie auch die Tresorerieplanung inklusive der 
Einzahlungen aus dem Versicherungsbereich in den Wertschriftenfonds und die Entnahmen 
aus dem Wertschriftenfonds zur Sicherstellung der Zahlungsbereitschaft. 

4. 7 .l:f@J.JP..1~.l:!.fQ@P.~ .. Q~L~?St~m.~X!..~n!~g~:-.ß.~r.~.tYOQ ist die Beratung bei der Festlegung, der Um­
setzung sowie der Uberwachung der Vermögensanlagen. 

4.8 J:i~J.JP..1~.l:!.t9~P.~„9.~r .. IZ~~m~n..g_Qn!rQJ!!ng:-§.t~!!ft ist die Wertschriftenbuchhaltung, die Kontrolle 
über die Einhaltung der Vorschriften, die Rapportierung an den Anlage-Fachausschuss sowie 
die Unterstützung des Anlage-Fachausschusses. 

4.9 tiftYP.l~.l:l.f9@P.~ ... ~~L-~_aj:~_rn~ri ... Y~.r:m§g~f.l~:.!~JW~J~~!. im Bereich Wertschriften ist die Be­
wirtschaftung der durch Mandatsverträge klar definierten Portfolios auf Mandatsbasis sowie 
die Rapportierung an die externe Controlling-Stelle und den Anlage-Fachausschuss. 

4.10 ti9YP.llil.l:l.t9@P.~f.l .. ~~.r:.~.)$J.~D.1fm..!mm.9.b..iJj~JJ.l;>.~(ftthl.Q9, sofern diese extern vergeben wird, sind 
insbesondere die Unterstützung des Immobilien-Fachausschusses bei strategischen Fragen, 
Beratung in sämtlichen Immobilienthemen sowie die Begleitung von Immobilienprojekten. 

4.11 P.l~ .. A1Jf9@P.~D. .. c;l~L~~~rn~o .. .k-j~g~.r:W.<;.IJ.~.tt~v.~rw.~ltY09 ... sofern die Liegenschaftsverwaltung 
extern vergeben wird, richten sich nach dem jeweiligen Hausverwaltungsvertrag. Dabei ist 
vorzusehen, dass Mietzinsfestsetzung, Unterhalt und Versicherung der Liegenschaften in 
Absprache mit dem Immobilien-Fachausschuss bzw. der Direktion erfolgen. 

4.12 Qi~.-~hlf9.~P..~n .. ~-~L~~~m.~m..B~Y.l~J.QD.~-~-\~IJ~ sind in den gesetzlichen Regelungen, den Sta­
tuten sowie dem vom Verwaltungsrat erteilten Auftrag bestimmt. 
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5. Detailregelungen 

5.1 Die Aufgaben und Kompetenzen der einzelnen Stellen werden detailliert festgelegt. 

5.2 Die detaillierten Aufgaben und Kompetenzen sowie weitere Einzelheiten werden unter 
anderem in folgenden Instrumenten geregelt: 

5.2.1 Reglement des Verwaltungsrates über die Vermögensanlagen; 
5.2.2 Ausführungsbestimmungen und Beschlüsse des Anlage-Fachausschusses; 
5.2.3 Ausführungsbestimmungen und Beschlüsse des Immobilien-Fachausschusses; 

5.2.4 Auftrag des Verwaltungsrates an die externe Revisionsstelle; 
5.2.5 Stellenbeschreibungen und Mandatsverträge. 

III. Versicherungs-111ereich 

6. Organigramm 

6.1 Im Versicherungs-Bereich setzt der Verwaltungsrat als interne Stellen die Direktion, die 
Stabsstelle .Direktionssekretariat•, die Stabsstelle .Rechtsdiensr sowie die drei Abteilungen 
„Zentrale Dienste", .Beiträge und Leistungen" sowie „Invalidenversicherung« ein. Der Beizug 
externer Stellen für Abklärungsmassnahmen, Durchführung von Eingliederungsmassnahmen 
und dergleichen wird durch die Direktion bestimmt. 

6.2 Die Organisation ist wie folgt gegliedert: 

Externe 
Verwaltungsrat 

Datenschutz-
Revisionsstelle beauftraater 

j Direktion 1 

1 
Direktions-Sekretariat 1 1 Rechtsdienst 

1 1 1 

1 1 

~~'r.!l!.P.l!~.!t! P.!~.riS.!.YD-4.l-:!i§!'dDS!D l1!Y.@li!l!.~Y.!r:tl~!1.YDS1 
•Finanzplanung •Beiträge • IV-Sachbearbeitung 

• Finanz- und •Renten • IV-Sekretariat 
Rechnungswesen • Familienzulagen • IV-Rechnungskontrolle 

• Informatik •Abklärung / 
• Partnerverwaltung Früherfassung 

und Document 
Management Center 

•Allgemeine Dienste 
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7. Hauptaufgaben der einzelnen Stellen 

7.1 .O.i~.AYf9~.Q.l!JJ.Q~§_.Y.~.r:w~.1J.VJJ.Q.~r@!~§ sind in den gesetzlichen Regelungen und den Statuten 
bestimmt. 

7.2 .O.!~ .. ~yfg~l;>.11m„c;t.~r..~~~m~.1J„B~~i~.ifl.f'.l.~~1~ll~. sind in den gesetzlichen Regelungen, den Sta­
tuten sowie dem vom Verwaltungsrat erteilten Auftrag bestimmt. 

7 .3 Qi~„6Yf.9.~.l;>,~.ft.~LP.Jr~.l.<.ti.Q!} im Rahmen der gesetzlichen Regelung und der Statuten ist die 
operative Geschäftsführung des Versicherungs-Bereichs. 

7.4 Qi~--~~~JJ~~rt~~tyng __ g~-~--Qlr~ktg~ (Direktion) erfolgt durch zwei stellvertretende Direktoren. 
Diese werden vom Verwaltungsrat aus dem Kreis der Abteilungsleiter oder Stabsstellenleiter 
bestimmt. Der Direktor regelt die Einzelheiten über die Aufgabenteilung zwischen den beiden 
stellvertretenden Direktoren. 

7.5 Ql~„k~it~r ... c;l.~L~in~~!mm .. AP.t~ilYng~.IJ .•. IJD.g„§.t~.Q.~1~.IJ~D. zählen zur erweiterten Geschäfts­
leitung. Sie werden durch den Verwaltungsrat auf Vorschlag der Direktion bestimmt. Die Di­
rektion bestimmt, wo dies nötig ist, die Stellvertreter der Abteilungsleiter und Stabsstellen­
leiter. 

7.6 .O.i~.A\.lf9~9~D .. YmtK9.mP.~j~D-~~JJ .. Q~r.~i.rg5?JD~.JJ..At.>.t~iJ.1,.J.f'.l.9.~J.E!i.tl!r.Yng._§m9§§t~JJ~nJ~it~r. werden 
durch die Direktion bestimmt und jährlich im Rahmen der Stellenbeschreibung auf ihre Ak­
tualität geprüft. Dabei sind den Abteilungsleitern und Stabsstellenleitern die Beschluss­
fassung über operative Einzelgeschäfte aus ihrem Aufgabenbereich zur selbständigen Ent­
scheidung zu überlassen: Praxisänderungen grösserer Tragweite hingegen bedürfen der Zu­
stimmung der Direktion. 

7. 7 P.i~ __ wjRMim~!~n..?..1J§1~ni;t!s~~it~.tl~rniRh~ .. Q~L~.1;>1~iJ.1,1_r:ig~n .. 1:1.n9. .. $.t~Q§§J~JJ~n sind im jährlichen 
Geschäftsbericht darzustellen sowie im Internet abzubilden. Die Direktion kann die Ab­
teilungen und Stabsstellen in mehrere Teams gliedern und auf Vorschlag des Abteilungs­
leiters Teamleiter einsetzen. 

8. Detallregelungen 

8.1 Die Aufgaben und Kompetenzen der Direktion (Direktor) und sämtlicher ständiger Mitarbeiter 
sind in Stellenbeschreibungen geregelt. 

8.2 Die Stellenbeschreibungen werden vom jeweiligen direkten Vorgesetzen in Zusammenarbeit 
mit dem Mitarbeiter erstellt. Die Stellenbeschreibung der Direktion (Direktor) wird vom Prä­
sidenten und dem Vizepräsidenten des Verwaltungsrats in Zusammenarbeit mit der Direktion 
(Direktor) erstellt. 

8.3 Die Grundsätze des Leistungsdialogs (Leistungsbeurteilung, Zielvereinbarung) sind im Reg­
lement über das Personalwesen geregelt. 
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lv. Verwaltungs-Bereich 

9. Organisation 

9. 1 Die Organisation entspricht der Organisation des Versicherungs-Bereichs. 

10. Aufgabe des Verwaltungs-Bereichs 

10.1 Zweck des Verwaltungs-Bereichs ist die Unterstützung der beiden Bereiche Vermögens­
anlage-Bereich und Versicherungs-Bereich. 

10.2 Der Verwaltungs-Bereich umfasst im Wesentlichen die Personaladministratlon, das Be­
soldungswesen, die Bereitstellung der Infrastruktur (inkl. IT) sowie weitere abtellungs­
übergreifende Dienste. 

11. Detailregelungen 

11.1 Die hauptsächliche Zuständigkeit liegt bei der Direktion sowie der Abteilung „Zentrale 
Dienste". 

11.2 Aufgaben und Kompetenzen werden in den einzelnen Stellenbeschreibungen festgelegt. 

V. Koordination 

12. Verwaltungsrat 

12.1 Der Verwaltungsrat erstellt mindestens ein Mal jährlich den Sitzungskalender für die Zukunft. 

12.2 Die Sitzungen des Verwaltungsrates erfolgen unter regelmässiger Teilnahme der Direktion. 
Externe Mitglieder des Anlage-Fachausschusses werden mindestens ein Mal jährlich zum 
Gedankenaustausch eingeladen. Entscheide über die Koordination zwischen Wertschriften 
und Immobilien-Direktanlagen erfolgen auf Stufe des Verwaltungsrates. Externe Experten im 
Bereich der Immobilien-Direktanlagen werden situationsgemäss eingeladen. Die externe 
Revisionsstelle wird bei Bedarf zu den Sitzungen des Verwaltungsrates beigezogen. 

12.3 Der Präsident und der Vizepräsident des Verwaltungsrates tauschen sich regelmässig 
sowohl untereinander als mit der Direktion über wichtige Entwicklungen aus. Wichtige 
Ergebnisse fliessen in die Sitzung des Verwaltungsrates ein. Der Präsident und der 
Vizepräsident stimmen sich über Sitzungsagenden und Projekte des Verwaltungsrats ab und 
nehmen - unter dem Vorsitz des Präsidenten - Aufgaben wie Führung des Gremiums, 
Führung der Direktion, Repräsentation, Vertretung g~genüber der Regierung usw. 
gemeinsam bzw. in gegenseitiger Absprache wahr. Im Ubrigen haben beide die in den 
Statuten vorgegebenen Sonderaufgaben ausserhalb von Sitzungen des Verwaltungsrates 
(Auskunftsrecht über alle Geschäfte, unverzügliche Information durch die Direktion bei 
wichtigen und dringendes Handeln erfordernden Ereignissen von wesentlicher Bedeutung, 
Unterschriftskompetenz bei privatrechtlichen Geschäften). 

13. Direktion 

13.1 Direktion, Abteilungsleiter und Stabsstellenleiter besprechen sich in der Regel wöchentlich 
einmal in einer gemeinsamen Runde zur Koordination gemeinsamer abteilungs- bzw. stabs­
stellenübergreifender Themen sowie zur Berichterstattung über wichtige Entwicklungen aus 
den einzelnen Abteilungen oder Stabsstellen. Die Ergebnisse werden protokolliert. Der Prä­
sident und der Vizepräsident des Verwaltungsrates werden nach Bedarf zu dieser Runde 
eingeladen. 
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13.2 Besprechungen zwischen der Direktion und den einzelnen Abteilungsleitern bzw. 
Stabsstellenleitern erfolgen situationsgemäss. Wenn keine dringenden Themen anstehen, 
erfolgt dennoch in der Regel wenigstens eine gemeinsame Besprechung monatlich. Wichtige 
Ergebnisse werden bei Bedarf durch Aktennotizen festgehalten oder in die wöchentliche 
Sitzung gemäss Ziffer 13.1 eingebracht. 

13.3 Innerhalb der einzelnen Abteilungen oder Teams erfolgt die Koordination situationsgemäss. 
Eine gemeinsame Sitzung über den Stand der Dinge und geplante Entwicklungen erfolgt 
mindestens ein Mal jährlich; das Ergebnis ist zu protokollieren. Bei Bedarf wird auch die Di­
rektion zu Sitzungen innerhalb der einzelnen Abteilungen oder Teams eingeladen. 

13.4 Abteilungs- oder stabsstellenübergreifende Besprechungen ausserhalb der wöchentlichen 
Sitzungen erfolgen situatlonsgemäss. Bei Bedarf bestimmt die Direktion einen oder mehrere 
Projektverantwortliche. Über die Ergebnisse wird situationsgemäss an der gemeinsamen 
wöchentlichen Sitzung gemäss Ziffer 13.1 berichtet. 

14. Revisionsstelle 

14.1 Die Revisionsstelle koordiniert ihre Revisionstätigkeit wenigstens ein Mal jährfich an einer 
gemeinsamen Planungssitzung mit der Direktion und den Abteilungsleitern bzw. Stabs­
stellenleitern. 

14.2 Abgesehen vom schriftlichen Revisionsbericht erfolgt auch jährlich eine Abschluss­
besprechung mit der Direktion und den Abteilungsleitern. Bei Bedarf werden der Präsident 
und der Vizepräsident des Verwaltungsrates beigezogen. 

\II. Ergänzende Regelungen und weitere Einzelheiten 

15. Weitere Regelungen des Verwaltungsrates 

15.1 Der Verwaltungsrat beschllesst die weiteren notwendigen Regelungen zur Festlegung der 
Organisation durch gesonderte Reglemente. 

15.2 Darunter fallen insbesondere: 

15.2.1 Reglement über die Vermögensanlagen; 

1s.2.2 Reglement über das Rechnungswesen; 

15.2.3 Reglement über die Unterschriftenregelung; 

15.2.4 Reglement über die Aktenaufbewahrung; 

15.2.5 Reglement über das Personalwesen: 

15.2.6 Reglement über die Personal-Vertretung; 

15.2.7 Reglement über Integrität und Loyalität. 

16. Regelungen des Anlage-Fachausschusses und des Immobilien-Fachausschusses 

Anlage-Fachausschuss und Immobilien-Fachausschuss sind ermächtigt, betreffend ihren 
jeweiligen Aufgaben- und Kompetenzbereich ergänzende und erläuternde Regelungen in 
Übereinstimmung mit den Reglementen des Verwaltungsrates zu treffen und die weiteren 
Einzelheiten zu regeln. 
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17. Regelungen der Direktion 

Oie Direktion ist ermächtigt, betreffend ihren Aufgaben- und Kompetenzbereich ergänzende 
und erläuternde Regelungen in Übereinstimmung mit den Reglementen des Verwaltungs­
rates zu treffen und die weiteren Einzelheiten zu regeln. 

VII. Schl.ussbestimmungen 

18. Aufhebung des bisherigen Reglements 

Das Reglement über die Organisation vom 23.03.2022 wird mit dem Inkrafttreten dieses 
Reglements, aufgehoben. 

19. Inkrafttreten 

Dieses Reglement tritt am Tage der Beschlussfassung In Kraft. 

20. Änderung dieses Reglements 

Dieses Reglement ist yon den AHV-IV-FAK-Anstalten regelmässi9 (mindestens aber alle 4 
Jahre) auf allfälligen Anderungsbedarf hin zu prüfen. Allfällige Anderungen sind der Re­
gierung zur Kenntnisnahme vorzulegen. <1> 

21. Beschluss des Verwaltungsrates 

Dieses Reglement wurde vom Verwaltungsrat der AHV-IV-FAK-Anstalten in seiner Sitzung 
vom 14.11.2023 beschlossen. 

RA Mag. iur. Raphael Näscher LL.M. JudlthHoop 
Präsident des Verwaltungsrates Vize- Präsidentin des Verwaltungsrates 

~ 

l'tqJ 1 ( 
/ I 

-~ 

<1> Die Regierung des Fürstentums Liechtenstein hat dieses vom Verwaltungsrat in seiner Sitzung vom 
/14: !f-1~2..~ 1.Q., Q9.f:fi:3 beschlossene Reglement anlässlich ihrer Sitzung vom .. :2..<.f. : ... d :-1."„ .. W..?:-.?..„ „ ... „.„ 

• (LNR .2a:i :3.. . -: . ~f.~$. ..... BNR .2.cXZ.')./4 R..6 .. 6.. ... .... ) zÜr Kenntnis genommen. 
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REGIERUNG 
DES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

Liechtensteinische AHV-IV-FAK 
Gerberweg 2 
9490 Vaduz 

Vaduz, 21. November 2023 
LNR 2023-1835 BNR 2023/1866 
AP 015.S 

' 
AHV-JV-FAK 

' ? 
2 3. Nov. 2023 

EINGANG 

Kenntnisnahme der Änderung des Organisationsreglementes der·AHV-IV-FAK-Anstalten 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Regierung hat in ihrer Sitzung vom 21. November 2023 folgende Entscheidung getrof­
fen: 

1. Das vom Verwaltungsrat angepasste Reglement über die Organisation der AHV-IV­
FAK-Anstalten vom 14. November 2023 wird zur Kenntnis genommen. 

2. Die A.HV-IV-FAK-Anstalten werden beauftragt, das Reglement über die Organisation 
elektronisch öffentlich zugänglich zu machen. 

Mit der Bitte um Kenntnisnahme verbleiben wir 

mit vorzüglicher Hochachtung 

REGIERUNG 
ES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

Geht an 
Liechtensteinische AHV-IV-FAK, Gerberweg 2, 9490 Vaduz 

Regierungsgebäude 1 Peter-Kaiser-Platz 1 1 Postfach 684 1 9490 Vaduz 1 Liechtenstein 1 T +423 236 61 11 



REGIERUNG 
DES F;üRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

Zur Information 
Stabsstelle Finanzen, Äulestrasse 38, Postfach 684, 9490 Vaduz 
Ministerium für Gesellschaft und Kultur, Regierungsgebäude, Peter-Kaiser-Platz 1, Post­
fach 684, 9490 Vaduz 


